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Di GeschSftSauSstchten.
Wätftend einige westliche Congreßmitglieder

i der Nalional Gesetzgebung eifrig daran
arbeiten, nicht nur den Rest der Greenbacks
Reserve flott zn mächen, sondern das Land
förmlich mit uneiittösbarem Papiergelde zu
überschwemmen, unter dem windigen Vorge
ben, auf diese Weise den Geschäften auf die
Beine zu helfen, kommt von New Aort die
Nachricht, daß der Papicrgcldvorrcith während
der letzten vier Wochen in einer fast nie llägc
weseiien Weift zugenommen hat und daß die
dortigen Bank Depositen durchschnittlich 88
Millionen pro Woche betragen. Dieser Geld
zilsluß droht einen förmlichen ftmlmri-a-ise
neftssss" herbeizuführen und wird nicht nur
ans das legitime Geschäft, sondern auch auf
die Spekulation siimulirend wirken. Ein
New-Ljorkcr Blatt, dessen Finanzartikel im
mer von Bedeutung waren, zeichnet dic au-
genblickliche Finanz und Geichäftssitnativii
folgendermaßen:

?Niemand, welcher dieses Land nur ans
der oberflääilichen Beobachtung kannte, würde

nach den Erfahrungen der Monate September
und Oktober geglaubt haben, daß es möglich
gewesen wäre, drei Monate nach jener form
lichen Erschöpfung des Geldmarktes einen
solchen kleberfinß zu erleben. In der Thal
sucht jetzt das Kapital Beschäftigung, während
noch vor Kurzem der Mangel an Kapital all
gem.in fühlbar war. Umer d.u "ftick'ä'ts
leutcn herrscht nicht der geringste ZweiftlZdaß
die fortwährende Vermehrung des Geldvor
rathes die Spekulation rcoch beleben nnd wie
der einer Anzahl wackelnder Unternehmungen
aus die Beine Helsen wird. Während der letz-
ten Wochen sind durchschnittlich K 12 ,000,000
wöchentlich eingetroffen, diese Summen fließen
in alle Kanäle, wo sie selbst bei geringen Pro-
siren beschäftigt werden können."

Tas Erfreuliche an dem gegenwärtigen
Stand ber Dinge ist das. daß die Krisis gänz-
lich vorüber ist nnd auch ihre letzten Folgen
allmälig verschwinden. Die Agitation, durch
Aufblähung das Papiergeld-Volumen zu ver
mehren, würde mir eine neue Krisis herbei-
führen. Augenscheinlich sind jedoch diese Pa
pierhelden bedeutend in der Minorität: ein
dahin zielender Beschluß, der als Fühler gel-
ten sollte, ivnrde n Hanse prompt likkberge-
stlMMt.

Von mehr als vorübergehender Bedeutung
ist die Rede, welche Senator Sherman bei
der Debatte über seinen Finanzbcschlnß im
Senate hielt.

Zunächst wird in dieser Rede darauf hin
gewiesen, daß der wahre Werlhmesscr im ge
icimmieii internationalen Verkehre das Gold
ist, daß nur in jenen Ländern allcrGeldverkehr
gesund und normal ist, wo der Papicrcourant
einlösbar und dem Golde gleich ist. Noch im

Jahre 1869 erklärte der Congreß seine Ver-
pflichtung, das Papiergeld sobald wie möglich
in Gold einzulösen. Diese Verpflichtung ha
der Congreß ganz außer Sicht gelassen. Das
Gouvernement löste gegen 400 Millionen Dol-
lars in GoldbondS ein, obgleich diese nicht
fä I lig waren, dagegen löste es nichteinen
einzigen Dollar der Greenbacks in Gold ein,
obgleich diese längst fällig waren. Ein Zehn-
tel d 'es Goldes, das vom Gouvernement zur
Einlösung nicht fälliger Bonds verwendet
ivorden, würde hingereicht haben,nnsercGreen
backs für cintösbar zu erklären. Denn Pa-
piergeld, das einlösbar und dem Golde gleich
ist, wird nicht etwa sofort in Gold eingelöst:
in England z. B. bestehen nur zwei Prozent
des gcsammtenGeldverkehrs inGoldzahlnngcn,
der ganze übrige Verkehr besteht in eirttös
barenl Papiergelde. Statt daß wir unser
Gold zur Einlösung nicht fälliger Bonds ver-
wenden, müssen wir unter allen Umständennnser Papiergeld ans eine gesunde Goldbasis
bringen und dasselbe inGold einlösbar machen.
NöthigensallS können wir dies altmälig, und
zwar in solcher Weise machen, daß wir einen
Theil des Papiergeldes durch neue GoldbondS
einlvsbar machen. Jedoch besteht der Sena
lvr Sherman nicht aus diesem Punkt als dem
ausschließlich richtigen, er adoptirt auch den

Plan Anderer, eine Gold Anleihe von l bis
200 Millionen Tollars zn machen, um die
Eliilvsbarkcit unseres Papiereourants durch
zuführen. Ferner empfiehlt Herr Sherman
mit Recht, die Verschiedenheit der Bantnoten
und der Greenbacks zn beseitigen und nur Ein
uniformes System von Papiergeld, das vom
Gouvernement ausgegeben wird, herzustellen.
Wenn wir unser gesammtes Papiergeld von
800 Millionen auf jeden Kops der Bevölkerung
dieses Landes vertheilen, so wird man finden,
daß auf jeden Kops mehr Geld komntt, als in
irgend cincm andern Lande.

Das einzige Mittel, unser Papiergeld zum
Besten in der Welt zu machen, besteht darin,
daß wir es gleich dem Golde macyen, daß wir
unser Versprechen, cinenPapierdollar mit cincm
Golddollar auszulösen, erfüllen, daß im all
gemeinen inländischen und ausländischen Ber-
kehre Papiergeld und baarcs Geld in gleichem
Werthe stehen. Einen großen Vortheil ge-
niAhrt die Ettilösbarkeit des Papiergeldes noch
insofern, als die fällig werdenden GoldbondS
vom 'Publikum nicht in Gold bezahlt verlangt
werden ittürdcn, sondern vielmehr in Green
backs, da durch Einlösbarkeil dieselben dem
Golde gleichstehen und im Verkehre stets dem
schwerer transportablen Golde vorgewogen
werden würden. Auf die frühere Rede'des
SenatorsMorton, worin derselbe die Verinch-

rnng uneinlösbaren Papiergeldes darum ver
rheidigt, weil das Areal der Ver. Staaten so
ausgedehnt sei und daher eine größere Cirkn
icttiön an Geld nothwendig mache, erwiedert
Sherman ganz einfach: Es ist weniger das
Areal und die Größe der Bevölkerung, als
Geschäftsverkehr und Industrie, denn z. B. in

Afrika unter den uncultivirten Völkern, welche
ein ausgedehntes Areal bewohnen, müßte nach
Morton's Ansicht eine große Geldeirkiilalion
nothwendig sein; gleichwohl baben dieselben
gar kein Geld. Nur Geschäftsverkehr und
produktive Industrie verlangen Geldmittel.

Senator Shermann tritt dem allgemeinen
Ritte: ?Mehr Greenbacks" entschieden ent-
gegen und verlangt Verminderung des Papier
gcldes durch Erklärung der Ettilösbarkeit des
selben, sowie Wicdcrcinführnng der Baar
Zahlung. .

Ter Songretz und dieTemperenzler.
Trotzdem die Temperenzler in den Staa-

ten, in denen sie nnbeschränktc Gewalt haben,
die bittere Erfahrung gemacht, dag auch die
Nrengstcn Prohibinv Geseke nicht im Stande
find,'dem Laster der Trunkenheit zu steuern,
daß durch dieselben vielmehr nur eine An

zahl nützliche Industriezweige gestört und die
Revenuen der Staats- und Bundesregierung
geschädigt werden, haben sie beschlossen, in
Hiesem Winter einen Hauptschlag zu thun und
Sek Conzreß zu veranlassen, die ganze Repub-
lik in ein Massachusetts der Prohibition zu
verwandeln. Ter ?Christliche lungmänner
Berein," dieser Ausbund von ?satter Tugend
und zahlungssähiger Moral," hat sich an die
Spitze der Agitation gestellt, in Washington
wird eine starke ?Lobby" unterhallen, täglich
finden Versammlungen statt, bei denen Eon
greßmitglieder, die ?in Äopf und Lenden

schwach und im Glanben so stark sind," den

Borsitz führen, die gesammle Geistlichkeit, vom
?Hosprcdiger" bis'zu dem wandernden Stra-
üenmissionär, hat Temperen; vn ttw br-nn.
täglich werden riesige Petitionen, ächte und
iina,ne,in die Hallen des Congresses geschleppt
und die -jahl der Temperen;-Bills, welche zur
Jett beiden Häusern vorliegen, ist so groß,
daß sie bereits einen ganz anständigen Codex
bilden.

Alle Argumente, daß Prohibition nicht zun,
Ziele sühn, daß der Bnndcsschav einen
Steueraussall von Sechssiebenteln der ganzen

nicht ertragen kann, ohne daß
die Ration bankerott wird, versangen bei die-
sen Leute.', nicht, sie arbeiten rüstig an ihrem
Werke weile.', die Bcr. Staaten zu einer gro-
ßen Kalrwafser-Heilanstalt zu machen.

Hr. ?. Schade, welcher in Washington das

Interesse der durch diesen Wahnsinn bedrohten
Manusakturzweig- in säh.ger Wem vertritt,
hat vorgestern in beiden Hänleen des Congres-
,es, im Senat durch Loga, und im Aeprä-
sentantcnhause durch S. >2. Cox folgende Bill
einreichen lassen: .

,

?Eine Bill, welche bestimmt, dag eine ans
5 Personen bestehende Commission ernannt
werden soll,die mit den Ansichten jener Stenn
zahln im Lande übereinstimmt, welche im

Jahre 1873 von der Total-Einnahme inlän-
dl,cher Steuern von 114,N73,4'>.03 die
Summe von 93,810,12.71 für die drei Ar
tikel, Spirituosen, Taback und gegohrene Ge
tränke bezi..''lten. Tie Commission soll Er
kundiqungeu einziehen über die praktischen
Resultate restriktiver oder Prohibition Ge,e>?

aedung in dcn verschitpeuenSlaaten der Union,

und ansfinden, ob da Laster der Trunksucht
dadurch vermindert oder vermehrt wurde, ob

der Gebrauch von Opium als ZuMlant
und ein Substitut für alcoholischc Getränk
in Folge jener Gesetzgebung allgemein gewor-
den ist und ob die öffentliche Moral verbessert
oder Scheinheiligkeit und Verstellung dadurch
ermuthigt worden sind. Es soll serner die
Pflicht der besagten Commifsilre sein, Infor-
mation zn sammeln und Aug," auszuneh-
men, ob das Laster der Trunkenheit itz dem-
selben Umfange oder noch in einem höheren
Grade anderen civilisirren Ländern existirr
und ob jem' fremden Rationen, die als die
mäßigsten im Gebrauche vou Stimulunzen
betrachtet werden, .M Folge von Prohibitions
Gesetzen so geworden si.Ld. und ferner, bis zu
welchem Grade eine Prohlv.tiv-Gesttzgcbung
den Verbrauch und die Fabrikat.'? von Malz
und spiriluösen Getränken in dtestM Lande
asstzirt hat und ob weitere Gesetzgebung
den Cvngreß nothwendig ist, um die hsdeu-

i

, tendften Zahler von Bundessteuern im Lande
i dem ungehinderten Rechte, ein legitimes

! ! Geschäft betreiben zu dürfen, zu schützen."
Wie sind gespannt darauf, welche Aufnahme

> ! diese Maßregel im Congresse findet; dieselbe
i ist gewissermaßen ein Probirstein.

wichtig Gutscheid,g.
: s Der ?Habcas-Eorpus"-Fall des wegen Er
, mordung eines Heizers vom Dampfer ?Bai

timore" angeklagten Zollinspektors Carion ist
! vorgestern vor dem Bundes Kreisgerichte ad-
! gewiesen ivorden und der Mörder wird jevl

im Eriminlilgexichle de Z.adt prozessixt wer
den.

Die Eiltickieidnug des Richter Bond ist
- nicht nur für die Deutschen unserer Stadt,

welche sich für diesen Fall speziell iiitereffirtcn,
nicht nur für Baltimore nnd Mari, land, son
dem für die ganzen Ber. Staaten von der
weittragendsten Bedeutung. Der Fall invol-
vttie die wichtige Frage, ?ob wir eine privi
legirte Klasse haben, welche unter dem Schutze
der Bundesgewalt ungestraft irgend ein 'Ver
brechen verüben kann?" Und es war nahe
d ran, dieselbe bejahend entschieden zn sehen.
Richter Bond, der den Mörder besonders in'S
Her; geschlossen zu haben schien, ließ alle
Minen springen, um denselben in eine gün
stigcre Situation zu versetzen, dic Zollhaus
beäimen schürten eifrig nach, um für ihren
Hollcgcn eine günstige öffentliche Meinung zu
sabrizneii und oer Slaals-Änwall, Hr. A. L.
Knott, hatte einen schwere Stand. Sein
gediegenes Argument würde allerdings bei
ledeni unbefangenen Tribunal durchgeschlagen
haben, aber vo ist ein Bundesgericht heule
noch unstescmgen. Wir haben es in den letzten
Jahren erlebt, daß Bürger ans die windigsten
Vermuthungen und auf die uiiglaubwürdig-
stcn Zeugniffe von Negern hin, als Kukluxc
in's Zuchthaus geschickt wurden: die sauberen
Stückchen eines Bundesrichtcrs Busted in
Alabama, eines Dnrell in Louisiana, sind so
berüchtigt, daß diese Namen bereits Syno
uynie ftir Eorrupiion nnd Parleiiervilitäl ge-
worden sind. Wenn bisher ein Fall, in dem
es sich nm Ehre, Freiheit, Vermögen oder Le-
ben eines Bürgers standeile, der nicht ein
Anhängsel der herrschenden Partei war, vor
ein Bundesgericht kam, so mußte man ge-
wöhnlich für den Mann zittern; das Gefühl,
daß vor den Bundesgerichten nicht das Recht,
sondern nur dic Partei gilt, ist im ganzen
Lande so allgemein, daß die Entscheidung ei-
nes Richters Blatchiord in New-S)ort zu
Gunsten des Journalisten Richard Dana,
welchen das min glücklicherweise ohnmächtig
am Boden liegende Gezücht der Eooke's zu
vernichten, resp, unschädlich zu machen suchte,
und diese neueste Entscheidung des Richters
Bond förmliches Erstaunen stervorgernsen
haben.

Wie wir aus glaubwürdigen Quellen wis-
sen, hat Hr. Bond monatelang den Fall in
Erwägung gestallt und hätte augenscheinlich
um's Leben gern eine günstige Wendung für
seinen Schützling herbeigeführt; noch die Ein
leitung seiner Entscheidung, welche lautet,
?Während ich der Ansicht bin, daß der Todt-
schlag, dcsseitthalben der Petent sich im Ge-
wahrsam der Staatsbehörden befindet, zufäl
lig geschah, ?" zeigt, daß der Richter bestrebt
ist, den Fall zn Gunsten Earson'S zn präjn
diziren; doch dieser radikalste der radikalen
Richter scheint durch irgend Etwas stutzig ge-
worden zn sein.

War es das meisterhafte Argument des
Staatsanwaltes Knotl, welcher, nachdem er
bewiesen, daß der Mord nicht das Geringste
mil den Aintspslichten des Inspektors Carson
zu thun hatte, sondern nur das Werk des
Rausboldes und Gmgeladschneidcrs Carson
war, näher aussnstrte, daß, im Falle einer
günstigen Entscheidung, kein Bürger sich mehr
in die Rühe eines Bundesdeaimen wagen
dürft, ostnc befürchten zu müssen, von dem-
selben niedergeschossen zu werden L

War es die Furcht vor der öffenlkichen Mei
niing, welche sich ohne.Zweifel im ganzen
Lande wie ein Sturm erstobcn und der ohne
hin zweifelhaften Popularität des Richters
den letzten Stoß versetzt und ilm mit einem
Dnrell, einem Etamon ?e. auf eine Stuft ge-
stellt haben würde ?

Oder war es das Gefühl, daß sich in den
tonangebenden Kreisen der Partei thatsächlich
ein Umschwung vorbereiter; daß man be-
schlossen har, mir dieser gemeinen, verächt-
lichen Panei- zu brechen ?

Beinahe möchten wir glauben, daß Letzteres
der Hauptbewcggrnnd isl, jedenfalls sind Ver
mitthungen für diese Annahme vorhanden.
Tic Thatsache, daß diese Eitticheidung sobald
nach der Nichteinmischung Erklärung der
Administrauoil in der rexanischen Angelegen-
heit siel, und daß man vorher nach dem Ar-
rangement des Bundesgerichtes einen ganz
andern entgegengesetzten Spruch befürchten
mußte, erhellt dicft Vermuthung fast zur Gc
wißheit.

Die peremptorische Erklärung des Präfi-
denten Grant, welche dieser vor einigen Da
gen einen: radikalen Senator gegeben hat, ist
nämlich für die hiesige Sippe, welche trotz
ihrer lächerlichen Minorität unter dem Schutze
der Sterne und Streifen und mir den Bayon-
neten im Rücken die Bürger Baltimore's und
Marytaiid'S zn vergewaltigen sucht, da sie es
nicht durchzusetzen vermag, den ganzen Staat
unter ihre Gewalt zn bekommen, ein eben so
dentlichcr Wink, als für die Bond's und
Earson'S in Louisiana und Texas. Der Prä
sident jagte nämlich: ?Ich fange an, die
Ueberzeugung zu gewinnen, daß es Zeit ist,
für die republikanische Partei, dießleigewichle
abzuschütteln ; sie hat bisher zu viel Ballast
mir sich geschleppt. Der Erfolg unserer Waf-
fen im Bürgerkriege und das Vertrauen, daß
die republikanische Partei stark genug fei, ir
gend eine Last zu tragen, hat alle Schwierig,
ketten in den Golfstaaten hervorgerufen. Ich
bin des Unsinns müde. Man lasse Louisiana
für sich selbst sorgen, gerade wie Texas für
sich selbst zu sorgen har.

Die Thatsache, daß solche Ungeheuerlichkei-
ten genährt worden sind, Hai die Lebenskraft
der Partei nahezu erschöpft. Ich habe genug
davon, solche Sachen müssen in Zukunft un
terbleiben."

Das ist allerdings stark und sollte den Zoll-
amts- und Bnndesgerichts-Cliquen allcnrhal
den im Lande zu denken geben.

Für das Volk ist der Ausgang der Verhand-
lungen vor dem hiesigen Bundesgerichte von
unberechenbarer Bedeutung. Eine andere
Entscheidung hätte allen Beamten der Ver.
Staaten-Regierung, einerlei, ob sie als Zoll-
amlS-Jmpekroreil oder Wahlaufseher fiuigi-
ren, das Recht gegeben, Jeden niederzuschie-
ßen, ohne deshalb vor einem Staats-Gericht
zur Verantwortung gezogen zu werden.

! Die siamcflschen Zwillinge.
Die weltberühmten siamefischcn Zwillinge

Chang und Eng sind am 17. d. M. in Mount
Airy, N.-E., kurz nach einander im Alter von
63 Jahren gestorben. Nahezu ein halbes Jahr-
hundert hat dieses seltene Natnrspiel die Welt
in Staunen versetzt und die Männer der Wis-
senschaft fast aller civilisirten Nationen be
schäsligt; das unzertrennliche Brüderpaar
wurde fast in alle grösteren Städten der be-
wohnten Erde zur Schau gestellt und zog sich
vor etwa 20 lahren in behäbigen Umständen
ans ein Landgut in Nord-Carolina zurück, wo
beide sich mir einem schwarzen Schwestern
paare, das selbstverständlich nicht zusammen
gewachsen war, verhciratheten. Die Doppelehe
war in der ersteren Zeit eine äußerst glückliche.
Jedes Paar hatte beim Ausbruch des Bürger-
krieges fünf Kinder, als jedoch Eins noch ein
sechstes bekam, wurde das andere Paar mist
launig und die beiden Schwestern erzürnten
sich schließlich so, daß sie nicht mehr unter
einem Dache wohnen wollten.

Tie Brüder hegten ernstlich den Wunsch,
sich durch eine wuiidärztllche Operation tren-
nen zu lassen, djeies wnrde jedoch von den
ersten ch.snrgischen Autoritäten für unaus-
führbar erklärt; der Tod der Beiden hat es
bestätigt, dast die Theorie der Londoner Aerzte
richtig und eine Trennung unmöglich war.

Chang und Eng wurden im Jahre IBtl in
einem kleinen Dörfchen der siamesischen Küste
einer armen Fischcrfamilic geboren; deren!
Mutter hatte bereit 17 Kinder, einmal Drei-
linge und sieben Mal Zwillinge, die anderen
kiiider waren jedoch alle wob! gestaltet. Beide
waren, am Rücken durch ein Fleischband von
der Größe einer Hand, das ohne Knochen und
Knorpeln und cinex ziemlichen 'Ausdehnung
fähig wqr, zusammengewachjc, im klebrigen
war ihre Organisation vollkommen, das Älut
des Einen cirruljnc jedoch auch in dem Körper

i de Anderen, sie hatten deshalb alle icelischen
j Gefühle, ihre Freuden nd Sorgen, Wünsche
! und Abneigungen gemein. Im Jahre 1828
jfand Eapt. Coftin von dem amerikanischen

Schlsic?Sachem" das settcne Paar und brachte
dasselbe nach den Ver. Staaten, wo ihm der
große ?Showman" Barnnm bald einen Welt-
lich verschaffte. Es ist jedenfalls merk-
würdig, daß jn der Nähe von Äount-Airy,der
bekannten Heimo, dex Zwillinge, vor etwa

20 Jahren eine Negerin em Zwillingspaar
gebar, das in ähnlicher Weise zulamurenge-
wachsen war. wie Chang und Eng. Beides
waren Mädchen ftjelben waren vor elwa .5
Jahren in iim'crer Stadl mach
teo im letzten Sommer, wie wir aus enropäi

cheu Blättern erfahren haben, in Wien großes

Furore.
Pariser Blätter belchiistigen sich pief mit

der in Paris herrschenden Noth-
an verschftdeukn Orten in der Prsvjnz hat
es schon eine Aufstände wegen der Theue-
rung gegeben. Tie Arbeitslöhne sind in vir
jen Zweigen bedeutend gesunken.

Ztalien.
! R 0 111, 20. Jan. ?Es heißt, der Papst
l habe, veranlaßt durch den Jemtten-Kardinal
! Targuini, beschlossen, daß sein Nachfolger
i durch Akklamation der bei seinem Tode an

j wescndcn Kardinäle erwählt, und alle Diese
j igen, welche sich der Verfügung widersetzen,
von dem nach diesem Ercigmß stattfindenden

! Eonclave ansgeschlossen werden sollen.
R om, 21. Jan. Visconti Venosta hat

vom Herzog de Eazes einen Brief erhalten,
! in welchem Letzterer dem sceundschasllichen
! Gefühle Frankreich's gegen Italien Ausdruck
i verleiht.

ütnstland
S l. Petersburg, 20. Jan. ?Der ame

rilanttchc Gesandte gab gestern 'Abend einen
! glänzenden, zahlreich besuchten Ball. Zn den
! Gästen gehörten -eine große 'Anzahl hiesiger
> Aristokraten.

St. Petersburg, 20. Jan. Der
! gestrige Ball der amerikanischen Gesandtschaft
war eine ?brillante 'Affaire." Gen.Kanfi.iann,
der Commandeur der Expedition gegen K hiwa,
war anwesend.

Mand-Depcschen.

Vns der Vuudestiauptstadt.
W asstingl on, 20. Jan. Im Bnn j

desschatz befaiiden sich heute 88.844,781 Eon
rantt 4:1,295.000 Spezial-Depositcu gcsctz >
licher AahliingSmittel zur Einlösung von De
positcnichciiicn, Silber, ein !
schießlich 15,724.100 an Münzeertifikaicii. !
Die'Papiergeld Eirtnlation betrug 882,548, !

Folgendes Telegramm ist hicr cmgclan
sen: ?Austin, Texas, Il>. Jan. '.An den
Achtb. G. H. Williams, General - 'Anwalt.
Ihr Telegramm Hai die gewünschte Wirkung
gehabt. Die Wirren in nnserea Staatsange
tcgcnhelten sind aus friedlichem Wege beige
legt worden. Thomas F. Pnrncll, Bundes
Marschall."

Sekretär Richardson sagt, er denke nicht
daran, abzudanken.

Das Militär-Eomite des Hauses einigte
sich heute Morgen darüber, zn empfehlen,
daß der Präsident ein Kriegsgericht ernenne,
um den wegen Unterschleis angeklagten Gen.
Howard prozessiren zu lassen.

Der Eivilrcchtsrath har an alle Farbigen
der Ver. Staaten eine Ansprache erlassen, in
welcher auseinandergesetzt wird, was der Gc
setzgebniig zn thun übrig bleibt, um das Bür-
gerrecht der Farbigen vollständig zu machen.
Denselben wird dringend anemvsohlcn, sich
zur Unterstützung der Civileccltts Sache überall
zu crganisiren.

Was hi ngt on, 21. Jan. Hr. Cnshing
hat sich entschlossen, den spanischen Gesandt
schaflsposten anzunehmen, und trifft Vorbe
rcitungen sür seine Abreise nach Madrid.

Der Präsident unterzeichnete heute die
von beiden Häusern des Eongresses angcnom
menc Scttair Bill.

Das Anspruchs-Conitte hat beschlossen,
gegen die Forderung des Joseph Nocke, wet
cherfürcinengebrochencnPost ContraktH.AOO,
000 verlangt, zu berichten. Dieses ist ein

Seitenstück zu dem berüchtigten Choopenning
Anspruch.

Senator Morton hat augenscheinlich
neue Fakta über den Wahlstreit in Louisiana
cutdeckt, indem eine er Znrückvcrweisung der
Ängelegenhett oes Mulatten Pinchback an das
Wcihl-Comite beantragte. Tie Sache des

Pinchback steht sehr wackelig. Man munkelt,

daß Senator 'Morton erfahren hat, welche
Praktiken Pinchback zur Erlangung der Wahl
getrieben hat.

Tie Wirren in Texas.
Washington, lil. Jan. Heute erhielt

der Obe.'bundcsanwalr folgende Depesche von
Ansttn, Texas:

?Der neuerwählte Gouverneur Eoke ivnrde
gestern Abend in s 'Ami eingesetzt. Bewaff-
nete bewachen die Zugänge zu dem Eapiiot
und den verschiedenen Bureaus. 'Andere Be-
waffnete haben die Halle der Gesetzgebung
besetzt. Ein Eoiislikr scheint zur Zeit unvcr
weidlich. Eine Botschaft von Ihnen würde
niis ans aller llnannehintichleit heranshel
feit."

Der Dbcrbnndcsanwalt erwidert, daß er
nur den Parteien rathen könne, sich friedlich
zu vergleichen; er habe weder Gewalt zu in
terfcriren, noch habe er irgend eine Pflicht zu
erfüllet!; er könne höchstens einen nioralüchen

Einfluß auszuüben versuche.
(Später.! Gouverneur Davis schickte heute

eine weitere Depesche an den Präsidenten, in
welcher er meldet, daß nach der Eonstitution
des Staates sein Aintsteriiiiil bis zum 28.
'Aprildauere, und daß er entschlossen sei, da
Amt zu vertheidigen, weshalb er abermals
nni militätische Unterstützung bat.

Es ist keine Wahrscheinlichkeit vorhanden,
daß die Regierung sich eiiiniischen wird oder
ihre Politik im Mindesten ändert.

Galve st on, 18. Jan. ?ln der letz
ten Nacht verlangte Gouv. Davis von dem
Commandanten der Bnndestruppen eine
Schntzivachc, dieselbe wurde jedoch verweigert.

Gouv. Davis bot die Travis-Gardc auf;
dieselbe rückte aus, fand aber den einen Gou-
verneur bereits lnangnrirt und stellte sich die
fem zur Verfügung.

Der Patent-bongrest.
Washingto n, 17. Jan. Der Patent

Eongreß nahm in seiner gestrigen Sitzung die
erste Resolution des Wiener Eongresses an,
welche erklärt, baß die Gesetze aller civilisirten
Rationen, der angegebenen Gründe wegen,
den Erfindungen Garantien geben sollten.
Er modifizirte die zweite Resolution, welche
erklärt, es sollte ein wirksames und nützliches
Patent System auf Grnnd der entwickelten
Prinzipien probirt werden, indem man hinzu
fügte, ?Ein Patent sollte für eine Daner von
siebzehn Jahren mit dem Privilegium der
Verlängerung, zum Besten des Erfinders oder

seiner Erben für einen weiteren Termin von
wenigstens sieben Jahren, gewährt werden."
Mehrere Resolutionen in Betreff der Jntcres
sen der Erfinder und bezüglich der Patent
Gesetze wurden angeboren, und an das Ge
schäfts Comite reserirt. Es wurden noch mehr
Beschlüsse beantragt, unter Andern von E. M.
Parks, nach welchem der Eongreß den Ueber -
schnßfond des Patent-Amtes, der jetzt imBnu
desschavc liegt, zur Errichtung eines geeignc
ren Gebäudes am Judiciarp-Square zur Aus-
stellung der Modelle der Erfinder verwenden
sollte. Dieser Fond beträgt mehr als tz 1.000,-
000.

In der Abend-Sitzung berichtete das Eo
mite über permanente Organisation folgende
Beamtenliste für die amerikanische Patciitgc
sellschaft ein: Fohn S. Perry von Albaiip,
Präsident; Tr. E. F. StaiiSbnry von Wash
ington, Sekretär; Achtb. I. M. Thachcr von
Washington. Schatzmeister; Direktoren, T.
A. Todge, Massachusetts; C. B. Kunball,
Minnesota-. G. H. Christy, Pennsylvanie;
N. R. Graham, Illinois; N. E. Stiles,
Eoiincclicni: E. E. McDonald, Indiana:,
I. S. Boyie, Ohio; G. H. Bulkey, New !
Port.

In der heutigen Sitzung wurden noch ver
schiedene Geschäfte über die vrakrischc Ver-
waltung erledigt, woraus sich der Eongreß
vertagte.

Die Temperenzler an der Arbeit.
Washington, 18. Jan. ?Heute Nachmittag fand abermals eine zahlreiche Ver-

sammlung unter den Ausvizicn der ?Eongreß-
Temperenz Gesellschaft" statt. Senator
Buckingham führte den Vorsitz. In der Ver
sammlnng, welche am lebten Donnerstag in
der Halle'des ?Ehristticheii Fünglinqs-Bcrein"
abgehalten wurde, ereignete sich eine äußerst
interessante Scene. Während soeben Be-
schlüsse angenommen worden waren, m denen
der Eongrcst ersucht wird, den Spirituosen- i

, Handel zu unierdrücken, irat Hr. L. Schade,
der Redakteur des ?Wash. Scntinel," ein !
und bat um Erlaubnist, einige statistische!
Tbatsachen vorlegen zu dürfen. Dieses!
wurde ihm gcstaller, und er berichteie, dast ins den Fahren 1808?187", iiieinsive, folgende,

s Steuern ciiigingeil:
i Spirittiojen K 888,257,518.17
! Taback 2Z4,600,140.3'
i Gegohrene Geträiite. . 02,278,737.8"

P08',117,780.37
1873.

, Spirltliosen G->2,088,371.78
l Taback ->4,380.303.08

- Gegohrene Getränke . 8,324,837.84

85,810,012.71
i Gesamml Revenücn
j im Jahre 1873
l Spirituosen, Tabacks

! n.gegohr. Getränke Z '' >

Alle besteuerten Gc ,

genständcanstcrSpi-! 8 18,204,843.38
rirnosenbrachtenci: j
Hr. Schade Halle hierauf eine längere Un-

terredung mit den Herren und sagte ihnen,
ehe sie dem Van de die Eiiiiiahmsauclle von

, nahezu >sBo,om>,ooo zerstörten, sollten sie sich
! doch gefälligst nach einem Ersatz umsehen.
! Hieraus ivnstten die Herren Nichts z envi

der.
Die Stimmrechtswcibcr im

Kongresse.
Washington, 20. Jan. ? Da? In

stiz-Lomite des Hanse? hörte heute Morgen
verschiedene Tamen an, welche das Weiber
stimmrccht plajdirtcii. ?a?' Zimmer des Co

i nnle's war insojge Tcsscii gedrängt voll von
! Neugierige.

Fräulein S. B, Anthonp sag zur Rechten
! de Gen. Burler und sungirie als dessen Ge-

! stülft bei Leitung der Verhandlungen. Als
! Basis derselben diente Burlcr's gestern einqe
s brachte Bill, welche verttigt, dasWort ?männ-

lich" ans der Verfügn ig über Sic Onalifi
j tation der Stttnmgcber dieses Distriktes zn
! streichen. Frl. Aitthon stellte der Reihe nachs die Damen Frau Spencer, Frau Lockwood,
! Frl. Bure, Frl. Eoziens vor, welche die
' Frage von allen Seiten beleuchteten- Als
! Frl. Antboni, sich erbob und das Manuscript
einer langen Rede entfaltete, befiel die Mit-
glicdcr des Ccmiic's ein Schrecken; Potter
wagte schnell Frau Spencer, ob sie nicht
glaubte, daß die in istrcinFalle vor das Ober
bnndesgericht gebrachte Appellation die ganze
'.Angelegensten erledige, worauf diese crwic-
dcrle, daß im Falle da? Gericht günstig ent
scheide, das Stimmrecht allen Frauen im
Lande gesichert sei.?General Butler erklärte

j hierauf die Sitzung beendigt; ein Mitglied
bemerkte jedoch als Schmeichelei für die Da
mcii, daß er sich gefreut haben würde, wenn
die Debatte den ganzen Tng gedauert hätte.
Dic amerikattisÄe Golonisatio,H-

Geseltßchaft.
W ashingt 0n , mi. Jan.?Die 57.1 ah

resversamiiilnng der amcritaiiifchen Eolonisa-
ttoiikgef.'llntzail fand heute 'Abend stier statt.
Hr. I. G. B. Latrobe' strte den Vorsitz. Tie
Eiiinastinen des Jahres betrugen '.5,922,
ivovon 9,2 >5 für Heber t rtstonen von ans
wandernden Negern ve-H '-g,!". wniden. Im
letzten Jastre wänderie''i>>B<> tzersoncii ans,
seit ihrem Bestehen hat die Gciellfchasi 15,
048 Lkegcr nach Liberia befördert, welche de
Sklavenhändlern ani hoherSce abgenommen
wurden. Die Republik Liberia befindet sich
in blühenden Verhältnissen.

Bestätigung des neue Otzcr-
Buuvesrichters.

W a shingt 0 n ,2t. Jan. In der Heu
ligen Senctts'sitziülg sprachen sich die Senaio
ren Edmunds, Sherman und Thurman zu
Gunsten der Bestätigung des neue. Ober-
Bnndesrichters ans, indem sie betonten, daß
dem Ernannten Unbescholtenheit des Charak
lers, bedeutende juristische Begabung und das
für einen Richter paffende Temperament nach
znrühmen feien. Senator Sumuer sagte, es
freue ihn, daß über Hrn. Watte von alle
Denjenigen, welche ihn kennen, so Vortheil
hast gesprochen würde, und erinnerte an die
Wichtigkeit, welche in der Bestätigung eines
Ober Bundesrichters liege. Die Äbstini
mung ergab die einstimmige Bestätigung de?
Hrn. Watte. Es wurden m; Stimmen ab-
gegeben; die übrigen Senatoren waren theils
abwesend, theils enthielten sie sich der Abstim-
Utting. Ter Präsident wurde heute Abend
mit dem Resultate bekannt gemacht und wird
Hrn. Waitc sofort davon benachrichtigen.

Das Gerücht von Sekr. Richarv-
son's Abdankung abermals.

Washingl 0 n, 21. Jan. ?Das Gerücht
cirknUrt hcntc Abend abermals, daß demnächst
Aenderungen im Cabincte stattfinden und daß
Schatzamts Sekretär Richardson abdanken
wird. Da er jedoch noch gestern erklärte, daß
er nicht daran denke, io hätt man auch dieses
neue Gerücht sür unbegründet.
Wahrscheinlich eine neue Wahl in

Louisiana.
W ashing lo n, 2t. Jan. Ex-Gonver

nenr Warmoth behauptet, daß Senator Ear-
pentcr und Gen. Butter sich über ein neues
Wahlgesetz für den Staat Louisiana geeinigt
haben, welches am nächsten Montag in beiden
Häusern vorgelegt werden soll; er ist über
zeugt, daß dasselbe vroinpr angenommen wer
den wird.

Der Mord in Thorndike, Me.
Belfa st, Me., 2)., Jan. Heute wurde

der letzte 'Alt im Prozesse des John I. Gor-
don, der den 'Mord in Thorndikc verübt hat,
abgespielt. Nachmittags um 2 Uhr wurde
der Gefangene in das Gericht gebracht, und
der Coniit'y-Anwall Fogler beantagte, da der
General-Anwalt abwesend war, daß das Nr i
Auf die Frage des 'Richters Dickerson, ob der
Gefangene noch etwas zn jagen habe, ant

wartete Gordon mit fester Stimme und ohne
irgend eine merkbare Gemüths Bewegung:
?Ich bin fiir's Eine nicht schuldig, obgleich
die Umstände, die Indizien und falsche Zen
gen alle gegen mich im Bunde sind, und ob
gleich Zweifel über die Existenz eines solchen
Mannes wie Charles W. Greene cxistiren,
der den Mord bedangen m<chr
als einem Menschen in 1 honiotte am 7. Juiil
v. I. im Gespräche mit mir gesehen worden ,
war. Ich könnte zurückgehen und die Bezie-
hungen beleuchten, die zwischen meinem Bru
der, seiner Frau und Familie und mir cxi ,
flirten. In Bezug ans die von einer jungen
Dame, mit der ich lebte, empfangenen Briefe,
die meinem Rufe nachthcilig sind, und die, 5
wie man sagt, ein Motiv für den Mord eon ,
stitniren, so hat dieselbe gesagt, daß diese ,
Briefe ihre Gesinnungen nicht verändern. Ich ,
kann nicht sehen, wo das Motiv ist. Ich denke,
es waren zwcifelhastcAuS'agen genug gemacht s
worden, um mir einen neuen Prozeß zn gc j
währen. 'Alles, was nur ans mein früheres
Leben Bezug hat, ist in hohem Grade verdreht ,
worden, selbst nachdem der Mord verüb! war.
Sogar der kleine Knabe, der verwundet wnr '
oe, wurde angeleitet, eine unwahre '.Antwort
zn geben, als man ihn über den .'Nord be .
fragte. Die öffentlich Meinung war stark gc '
gen mich. Wenn Sic sich geneigt fühlen, mich
zu vcnirrheilcii, dann kann ich nicht helfen.
Ich bin vor Gott und Menschen unschuldig an -
der Vcrübung der That, und die Zeit wird es
offenbar machen."

Richter Dickerion vernrtheiltc dann den Ge
fangenen zum Tode. Derselbe soll nach ein '
jähriger Gesängiiißhaff im Gerichtshofe zn
ThoiiiaSton gehängt werden.
Gin Verschwundener taucht wieder

aus' l
P r 0 videnec, R. l!>. Bcr

seil dem Abend des 2U. Dezember vermißte '
Fabrikant Samuel M. Goodman ans Paw-
inckcl, R. 1., weicher an genanntem Datum
nach New Most fuhr, ist m Liverpool. Er
selbst schreibt, nachdem er in Ncw-2)ork ange
kommen, erinnere er sich nicht, was lii ihm
geschehen, his er aus hoher See om Bcwd des
Dampfers erwacht sei. Er war iu vetuniärcr
'Verlegenheit, als er abreiste.

Werkst der Mörder?
Neu-Eana cin, Comi., 17. Jan.

Ter Jnanest in dem Falle der Frau Sarah
Sellcck, die im letzten November hier ermordet
wurde, wurde gestern beendet, aber es wurde
nicht gezeigt, ivcr der Mörder sein könnte
Mehrere Zeugen behaupteten, daß ein gewisser
George Halloct mehrfach sich für den Mörder
ausgegeben habe, doch wurde nicht nachge-
wiesen, daß er bei dem Morde berheiligr ge-
wesen sei. Es sind H2>nA) für die Habhcist
werdnng der '.Norder ausgesetzt worden.

erstickt.
B o sl on, IN. Jan. Henry S. Sharp

teigh aus Salem und sein -> jähriger Sohn
j erstickten am Sonntag '.Abend durch Einath-
j Utting von Kohlengas. Das Kind war todt.
Durch eifrige Anstrengungen gelang es, den
Barer wieder in's Leben zurückzurufen,

ainpf unter ZucNttzäustern.
Boston, 20. Jan. Maurice Hcaly und

Thomas Sinirh, zwei Verbrecher im Zucht
Haufe von Massachusetts, welche im Schnei
der-Tepartcment arbeiten, hatten heute einen
verzweifelten .nampf mit Schncidcrfcheeren.
Smith's Wunden werden wahrscheinlich lödr
tichen Verlauf nehmen; auch Hcaly ist schwer
verwundet, wird jedoch geheilt werden.

Ginc Dcntsäie mit Vcm Revolver
gegen Ginvrechcr.

Osw eg 0, N. ?)., 2c>. Januar. Frau
Camp, eine Teul'chc, welche mit Frau Eliza
Forsmh in einem und demsclhcn Hanse in

j Criesir. wohnt, bemertic heute Morgen gegen !
sUhr einen Einbrecher, der im Begriffe war,s eine Thür, welche zur Wohnung der Erstge-
! nannten führte, zu erbrechen. Kurz enlschtoisen nahm sie den Revolver ihres Mannes von

j der Wand und feuerte. Der Dieb stieß ein
j Wehegeheul aus und lies davon. Man folgte

! am Morgen feiner Svur im Schnee der

i Mann blutete reichlich verlor dieselbe aber
in Mainstr.
Rtttkttnft des Herzogs von Gvin-

bnrg in St Petersburg.
N c w-zyort, k 7. Jan. '.Am Sonntag,

den 4. d. Vits., langte der Herzog von Edin
bnrg wohl und lunrer >ll St.Petersburg an.
Ungefähr eine Stunde vor 'Ankunft des Zuges
kamen die kaiierliche Egnipagc und Schlitten
am Bahnhofe an und bald nachher zog eine
Ehrenwache, ein MusikeorpS an der Svive,
ans dem Perron ans. Der Großfürst Alexis

! erschien, begrüßte die Wache mit einem herz
j tichen ?guten Morgen, xameradcn," und er
; hielt einen kräftigen Gcgcngrnß. Dann kam
> der Großfürst Nikolaus und wurde in gtcicki
j herzlicher Weile bewillkommnet. Wenige
Minuten nach 2 Uhr kam dcrAaücr mit einem
glänzenden Stabe an. weichem sich auch der
englische Gesanstc angeichloiscit innre. Der
Zug war kaum in den Baknkof eingefahren,
als der Herzog von Edinbnrg aus dein Wag
gon sprang und ani den Kaiser zuschritt, ivci
cher, sowie auch derGraßsürstAieris, während
die Musik die ciigliichcNatloncilhymiie iviettc,
IYIIIden herzlichgen Empfang bereitete. Die
Haupleinqängc waren namentlich mit rufst
scheu und englischen Flaggen reich geschmückt.
Bei seiner Ankunft im Winlerpalast ivnrde er
von der Kaiserin und der Prinzessin Marie,
sowie van oer kaiierüchen Familie emvfan

lsven. ' '
Berungernde Indianer.

Re w 2> 0rl, 18. Jan. Eine Depesche
' aps'Minneapolls, Minn., meldet, daß die

.mdianer zu Vcrmillion Lake Hungers sier
ben. Sic haben zwei Kinder nnd einen Manngegessen. Mangel an Gctraide und die schlechteReiscrndte sind die Ursachen der Hungers

l oth. Die Indianer behaupten, die Regie
rimg habe die gewöhnlichen Vorräthe nichtgeichictt. Achtzig Indianer sind mit der Bitte

Unterstützung in die Ansiedelung gekoiii

Frecher Rauv.
Nc w 2j 0r k, l!>. Jan. Jakob Enget

hart, Collclror süreine Brauerei, wurdeheme
Abend um liFthr in 54.j Straße von 2
Räubern niedergeschlagen und um reichlich
1000 beraubt. Tie Schurken entkamen.

DieS!tw-orkerPresseüver die Gr-
des Hrn. Waite.

D ' w V oxk, 20. Jan. Alle heutigen
Morgcnblätter geben einen Eoinmcntar zur
letzten Nomination zum Amte eines Obcr-
Bundcsrichters. Tie ?Sun" jagt: ?Alle Die-
leiiige, welche Hrn. Waitc kennen, spreche
nur Gutes von ihm. Der Umstand jedoch,
dciG er nicht allgemein im Lande bekannt ist,
wird weniges Befriedigung hervorrufen, als
dies unter anderen Umständen der Fall gewesen wäre."

Tic ?World": ?Wenn die Wahl des Prä-beuten Ginui gleich bei oer ersten Ernennungans -vr 11. Watte gefallen wäre, so hätte sich
das Land gewiliidcri. und diejenigen Mclgiic
der des Baircaiis. welche >e im Ober Von
desgerichre zu thun yattc, würden die 'Nach

richt von der Ernennung mit Enttäuschung
und Bedauern aufgenommen baden. Wir
zweifeln nicht, daß Hr. Watte verschiedeneichr gute, negative Eigenschaften besitzt, gla
ben jedoch, daß die acht beisitzcnden Richter
über jeden Fall ebenso gut ohne Hrn. Watte
entscheiden können, und daß der Senat dem
Lande einen Dienst erweisen würde, wenn er
das Ami eines Ober Bnndcsrichtcrs so lange
nnbc'etzt ließe, bis wir einen Präsidenten be
kommen, welcher diejenigen Eigenschaften zu
würdigen weiß, welche fiir den Inhaber einer
>0 hohen Stellung unerläßlich sind."

Der ?Herald": ?Es läßt sich sür die Ernen
nnng des Hrn. Watte kein anderer Grund
finden, als daß der Präsident Gram entschlossen ist, einen Mann zu ernennen, welcher ihmPaßt, olme die Wüiiiche des Landes zn berück
sichtigen."

Die ?Tribüne": ?Hr.Waite ist freilich nichtder beste Caiididai, der sür das Amt hätte er
nannt werden können, aber es ist auch kein
Grund vorhanden, seine Wahl nicht sofort zubestätigen. Der großen Masse des bedächtigen Volks, welches an die Grundsätze glaubt,
für weiche es in oen Krieg zog, und es sürdie Pflicht der Bundesgescvgebung hält, jene
Gi'ilndiäve zn befestigen und zn schützen, und
welches von der Rechtspflege verlangt, dafür
zn sorgen, daß es durch eine feindselige Ten
cung des Gesetzes keinen Schaden leide, wird
die tadellose politische Vergangenheit des Hrn.
Watte viel wichtiger erscheinen, als alle Ge-
lehrsamkeit und alle glänzenden Fähigkeiten
des Generals Eushing."

Die ?Times": ?Tie Ernennung des Rlch
tcrs Watte sür das Amt eines Obcr-Bnndes
richters ist ehrenhaft, und es werden sich wahr
lcheinlich wenig Stimmen gegen dieselbe er
heben. Er ist ein Mann von ansgezcichiietem
Charakter, von anerkannrcr Fähigkeit und hin
reichender Tüchtigkeil in seinem Amte, um
zu dem Glauben zu berechtigen, daß er ein
guter Ober Bundesrichler sein wird. Durch
die Nomiiicttion des Hrn. Watte Hai der Prä
slöenl Grant gezeigt, daß er bemüht war, sich
dicier schwierigen Pflicht gewissenhaft zn ein
ledigen, ohne ans irgend eine Partei, fei es
in Washington oder anderswo, Rücksicht zn
nehmen."
Tic westliche Prcg, über vie lSrnennung vc

Arn. Ztzaitc.
Eh i cag 0, 2ö. Jan.?Tcr?JnrerOcean"

und die ?Tribüne" sprechen sich sehr günstig
über Hrn. Watte's Ernennung aus. Die
?Times" grcitt die Erneiinnng in schärft
'Ausdrücken an.

E i ciilll a l i, 20. Jan. Der ?Com
mereial" und die ?Gazette" betrachten die Er
neittmng Wcttft's als eine vorzügliche. Der
?Enanircr" sagt, dieErncnnnng werdecine ver
dricßlichc Frage aus besriedigendere Weift bei
legen, als mau zu erwarten Ursache hatte.
Gin Dampfe -Reun-

,zeln Menschen crtrnnken.
Ncw2> 0 r k, 20. Ja. ? 'Auswärtige Zei

tniigen 'richten eine lange ''.Züchte i
nein tranrigcii Schisssnnsallc, welcher sim u
Haftn von Basten, Corsika, zutrug. Ter
Dampfer ?Zonavc" fnyr, vonLivorna zurück
kehrend, in den Hasen ein und wnrdc durch
eine ialichc Wendung des Steuerruders gegen
die Werst getrieben. Obgleich eine Anzabl
Schiffe zn ftincin Beistande herbeieilten, sank
der Dampfer so schnell, daß l Menschen, ein
schließlich des Eapitäns und des Ober-Inge
uienrs, ertranken. Die Meisten der Ertrnn
keiicu waren von Livorna ziirückkebrendc cor
sikanüchc 'Arbeiter.

Nns Sc lttricgstiafci zn
BrootUn.

New 2> ort , 2i>. Jan. .Ans dem
Kriegsbaftn wurden hcnie zahlreiche 'Arbeiter
entlassen. Weitere Reparaturen an der ?Fla
rida" und der ?Minncsota" werden eingestellt
werden. Der Monitor ?Dictator" liegt am
Hcmptdocke, um Kohlen einzunehmen, und
wird den Kricgshaftn nicht vor Donnerstag
verlassen. Der ?Roanake" wird in wenigen
Dagen die Bai abwärts geben. Tic Kricgs-
schaluvpe ?Frolic" ist heute mit einer Abtliei
lung Matrosen für nnfer Geichwader nach
Ken Weß abgegangen.

Verhaftung angeblicher Mörvcr.
New-L)ork 20. Jan. Die Farbigen

Israel Morocco und George Thompson sind
verhaftet worden; dieselben stehen unter der
'.Anklage, den ebenfalls Farbigen Theodore
Ernise in Reaville, Humerdo.i Countp.N. 1.,
am Monrag ermordet zu haben.

Alb any, N. B-> Ja"- Joseph
Komcia wurde hier henke ans 'AnHallen des
Scheriffs von Macomb Eonntli, Mich., ver
haftet. Er soll im November >872 einen
Mord begangen haben und wird in Michigan
prozcssiri werden.

Tod der siamesischen Zwillinge.
N c w- ?) 0 rk, 20. Fan. Aus Grcens

boro', N. C., trifft die Nachricht ein, dast die
siamesischen Zwillinge am levlen Sonnabend
Morgen in ihrer Wohnung zu Monin -Air,
Snrrey-Couuty, N.-C., eines plötzliche To-
des gestorben sind. Chang wurde im lehren
Herbste theilwcise gelähmt, war seil der Zeit
sehr verdrießlich, körperlich sehr geschwächt und
ergab sich, um von seinen Leiden nicht so sehr
geplagt zu werden, dem Genusse geistiger Gc
tränke. Seit mehreren Tagen suhlte er sichso schwach, dast er mit seinem Bruder das
Bett hüten mustle, doch dachte Niemand an
die Katastrophe, welche bald folgen sollte. Am
Freitag 'Abend begaben sie sich um die ge
wöhnlichc Zeit zur Ruhe. Während der Nacht
verschlimmerte sich Ehang's Znsrand, und er

verschied plöhlich am Sonnabend Morgen um

4 Uhr. Sobald Eng entdeckte, daß sein Bru
der todt war, begann er zu rasen und war zu
Zeilen ganz wahnsinnig. -Aus die Raserei
folgte eine lodtcnähnliche Erstarrung, und nach
Verlauf von zwei Stunden harte auch Eng
seinen lehren Athemzug gethan.
Veruntreuung öffentlicher Gelder.

Ncw -P 0 rk, 21. Jan. Jakob Schäfer,
der Lris-Einwohner von Union-Hill, N.-F.,
ist mit HWOOO öffentlicher Gelder über- den

Harz gegangen.
Die Huugcrsnotsi in Indien.

New Por k, 21. Jan.?Griechischekauf
leute, welche hier Geschäfte machen, haben
Nachrichten erhalten, dast die Gesahr der
Hungersnoth in Bengalen diecrnsrcstcßcsorg
nisse hervorruft. Tie von der indischen Re
gierung getroffenen Mastregeln, der Noth zu
begegnen, stehen zu der Gesahr in keinem
Verhältnis;. Tie bevorstehende Hungcrsnoth
tritt ein in Folge eines vollständigen Mist
wachseS an RciS, und man fürchtet, dast sich
mit derselben die Schrecken wiederholen wer
den, welche die Hnngersnoth in Orisia, lBn,'>

i erzeugte, in Folge deren 7 800,0 m Per
! soncn starben. Bei diesen Befürchtungen
giebt allein die Hosftmng einigen Trost, oast

! die englische Regierung sich bestreben werde,
! das grösste Unglück abzuwenden,

i Hr. E. Mcnilas, dessen Eoinptoir sich in
! dem Gebäude der Banmwollen Börse bcsiii
! der. änstcrtc sich, dast die Hiiiigersnoth Geld

j Mangel siirden englische Markt zur Folge
i haben wiirVc, und auf welche Weife sich ein
! Aufschwung für den Handel der Bcr.Staaten

- ergeben würde, iönnc er nicht einsehen. Er
stens würden von England leine Brodstosic

! nach Indien versandt werden: denn Alles,
i was die indische Regierung von England
verlange, sei Geld, um Reis zp kameitt und
der Antaus könne in Raiigoon und andere

! grasten Slapelplähen, weiche mit Ealentia
! iinp Bomhan 1 Perbindnng ständen, bc
! schasst werden. In dem oberen Theil Bcnga
l lcns würde allerdings ctivas Waizen und an
dcrcS Getraide konftiinirt, aber in dem nntc
rc Theile lebe die Bcvölkcrnng ausschliestlich
von Reis. Tic HnngcrSnoth werde, seiner
Meinung nach, austerdcin am die Ausfuhr
von hier lähmend einwirken, da in Fndicn
kein Geld vorhanden wäre, um nnicre Artikel
zu kaufe.

Vermischte Depeschen ans
New Hort.

New Port,' 21. Ja'.'-Der PacfsicPostdampftr ?City of Panama, welcher'ge
stcrn nach Aspinwö.ll abging, ist heute Mar
geil wieder hier eingelaufen. Eine der Pfort-iukcn leckte und der Capirän glaubte , die
Porsicht geböte es, wieder umzukehren. Wk-

! mer. Nenn Frauen, welche in demselben ar
i betteten, fanden lyren angcnvttcktichen Tod
I indem sie entweder durch die Explosion getöt-

tei wurden oder iu den Flammen umtaincii.
Viele andere wurde verletzt, ciiugc cutt schreck-

i iichc Weise.
Das Kamin- und Sorttrzinimer wurden gc--

rettet. TerVerlnsi betaun sich am s>,i,>,o'x>,
i wovon etwa 15,00 durch Versicherung g>-
! deckt sein mögen. Zu den Opfern gehörn!
jMar Hnrlen, Angnsta Vnß, Earrie Noibrnv,
jFrl. Moo, Frau 'Marlin Garriiv, Frau

i Laura Vnnghe, Wertführerln, Frau William
j Goiildniid Frau Cunningham.

Släliere ver da Braciduiiglnik ;
Vcuningto, P.

Nntland, Vr., 2". Jan. Die Bürger
i von Bcmii.igton ivnrde heute Nachmittag
! um '8 Uhr durch eine furchtbare, incincr En:--
i ftrmlng von 2i> Meilen hörbare Explosion e>-<
! 'chrcckt. Es ergab sich Mild, daß dieselbe iic

! stattgefunden statte. Tos Gas war angev--
! ichciiilich ans den Röhren gelccki, bis die Litt!

io mit demselben geschwängert war, daß sie
! von clnein Dainpfkesfci, weicher mii dem Ga-

someter in Verbindung stand, Feuer fing
i Dir Fabrik ist ein einstöckiges Backstein Ge -

- bände Die Explosion stob das Dach stcni-
ler und sprengte die Manern des Gebäudes z

; das T ach iftl und zermalmte in iemnn Falle

! bände aus nnd starte eai'ctbe ;ur Hälfte zer-
! stört, cstc nian der Flammen ivnrde. Es war
! eine schreckliche Scene; Franc schrie n miic'.

l stalb der brennende Mauern nni Hülfe, ohne
' daß zur Rettung derselben irgend etwas hätte

geschehen können. Außer 9 bis 11>, von denen:
man mit Vestiinnttstcii weiß, daß sie untta
inen, erlitten zablreiche Andere schwere Ver-
letzungen.

Uitter den Letzteren befinden sich Horaiio
Ficlds, 'William Marie, .Ada Morie, Harriei.
'Morse, Ella Vesscl, Herbert Moon nnd viele

! '.Andere, welche inir leichlere Verletzungen da-
! vonlainc. Es ist '.Alles geschehen, um die

i Leiden derselben zn lindern. Von einigen den

unglücklichen Opfer war nichts weiter übrig
i geblieben, als eine Handvoll verkohlter Kno-

und man harte tcincn Anhattspnitti,
lum sie ideMifizireii zn können, außer dem
Platze, an welchem sie gefunden wurden.
Ties ist einer der erschütterndsten Unglnck?--

I 'alle, welche sich seit Jastrcn hier ereignet ha
! bei. Die Geschäfte in Beiiniiigton ruhcir
i säst vollständig, und die Katastrophe hat übcas den game Tri ciiicii düsteien Schatten
> breitet.

Bcnningtoii, Vt., 21. Jan. ES
wurde heute eine Uliterinchniig angestellt, nur
die Ursache der gestern in der hiesigen Slrict-
abrik stattgehabten Erptosion zu finden. Das
Unglück scheint sich nicht in Folge irgend einer
Nachlässigkeit ereignet zu haben. Alle Ver-
lebten, einen ausgenommen, werden gencftn.
Renn Leichen sind identisizirt worden.

Von Louisiana.
Nc w Orlc a n s, 21. Jan.?D ie heurige

Deutsche von Washington über den Stand
der Dinge in dem Falle Pinchbacts erregten!
der republikamichcn Gesetzgebung große Aitt
regiing. Ein Senats Eaulns ivnrde sofort
einberufen, welcher beschloß, nach Washington,
zu telcgraphircii, daß eine Neuwahl zur Zeitz
nicht wlinschciiswerth sc!.

Die Zustände in Texas.
New 2j or k, 21. Jan. Eine Spezial-

Dcpcsche von Austin meldet, daß der Präsident
des Senats alle ?Sergeant ai Arm" entlassen
habe, da er ihrer nicht mehr bedürfe. DicMa
ioriläl, mit weicher die übrigen Slaatsbcain
ren gewählt werden, kommt der des Gouver-
neurs, die sich seht aitt 50,i0 Stimmen be
läuft, dnrchillinilllich gleich. Berichte fehlen
noch ans ungefähr l>> Eon,ttics. Der durch
die 2Lahl einesßnndcsicnatois liervorgcrnfenc'
stampf niinini an Jnleresse zn. Es sind >cl-t

> nif Eandldareii inr das Am! da, nämlich die
HH. Throclniorton, Reagan, Tumorsc, Ma-

!xe nd Flonrno. Die Bürger machenßor-
rativiisball.

Das
? S täte Journal" hat zu erscheinen an' -

i gehört, und das'Beiriebsmaierial beriethen in
zum Verkaufe angezeigt.

Gin Gxdl'tveu.
S a n F ranzis e o, ib. Jan. Heine

! fühlte nia hier zwei leichte Erdstöße in hieii-
ger Stadt. Dos Erdbeben Hai keinen Zchr

! den angerichtet.

Gattiumord und Scll'ftntord.
-

a n F r a nzjs e o , >9. Jan.? Ran-
dolph 2Nitchcl! ermordete liier heute Abend
nach einem verzweifelten .stampf erst feina
Frau und bann sich iclbst. Sic hatte ihn in

! Wisconsin vertanen. Ihre 'Weigerung, mit.
i ihm zn leben, veranlaßte ihn zu der Thal.

Nachrichten ans Mexiko.
> 'New 2 ort. >!>. Jan. Eine Spezial-.
> Depesche ans-.Nexito an den ?Herald" meldet,
i dag die Bewilligung an die mexikanische Ei
, ienbalm Gesellichaii vom Eongreß anerkannt
abcidikßewilligung fürdie ?Telinanievee G.

- !ellichaft"af einJahr ansgefchobeii ivorden ist
i In der Rcpiiblil herrscht Frieden.

BJesl-Andicn.
i Ha v a niia . 21. Jau. Ausstände nniei:
! den z'lrbcilern dauern fort. Die Matrosen

j van stünciifakrzcugen haben die Gnterpnctcr
! am Arbeiten gehindert.

N aiian. St. P., 2". Jan.?Der Schoo-
jer ?Renliard," von 2-oiia nach New De-
leaiis be'liiiiiitt, ih bei Giugerbread Gronnd

! n'nrden gerettet.
S l. D h am a s , lii. Jan., via Havanna,

Jcan. Der Bundes striegsdampfer
j ?Shcnandoah" ist am >2. d. 'M. unter Segel.

! hier angclouiinen. Die Maichiue ivar bc-
! ichädigt. Der ?Dieoiidcroga," welcher am

18. d. 2N. hier antam, hat die ganze Fahrt
- vom iniltclläiidifchen Meer in 48 Dagen per
Segel gemacht.

Der Er Präsident-.von San Dominga
j 2-acz, ist ach 'New chort abgereist,

i lacinei, i>. Jan. ?Haytt ist ruhig. Diu
! Wahl Dominiauez' zum Präsidenten schcliir.
> gesichert zu sein. Es werden keine Rnheslö -

! rungcn befürchtet. General Lnperon, von
i San Domingo, ist nach Enrova gegangen.
i San ?oinin g o .!. Jan. - '.Alle poli-
ittchcn Gefangenen sind iFreiheit geieviund

j die Handschellen ins sttlecr geworfen. Das
! Land ist ruhig. Gonzales wird in wenigen
i Tagen in der Hauptstadt erwartet.

Avermals ein Nnterschltif.
Montreal, -20. Jan. ?I. S. Falinn>

seit vielen Fahren Buchhalter und Nasserer der
Firma F. Redvath 8.- Söhne, wurde am
Tonnerstag Abend flüchtig. Er hat clivu

von dem Betriebs Kapital der Firma
verspcknlirt und ansterdcm noch eine Anzahl
Mäkler um 540,000 betrogen.

Selbstmord eines Dpiuncssers.
M o nirca l, Canada. 20. Jan. Ten

in Finaiizkrciicn wohlbetaiinlc JameS F.
Gen'.le, fräherßcamter bei der?Bant ofNonh
Amerika," jagte sich gestern eine Kugel onia,
den Kopi. Man glanbi, Uninästigkeii im
0 piningennsse habe den Mann zu dieiem ver
zweifelten Cunchlust geirieben.

Eisenbabu-NttsäUe.
Pitlsburg. Peniii., 10. Fan. Ans der'

?Castle Shannonbahn" stürzte Heine ein gan
zer kohleuzug, 2 Waggons ausgenommen,
ans einer Höhe von >.'> Frist von einein Bin

> kengernst in die Bergichluchi hinah. Ter
l Bremser Fohn Weimrod und ein Knabe, Na

' mens Phillips, wurden augenblicklich gctödiel
! und ihre Neichen buchstäblich zermalmt.
! t. Lo u Is, Mo., IN. Fan. - Samstag
Abend ereignete sich ans der ?Sr. Nonii

1 Kansas Eil und Nordbahn" zu Tardcnne'
Ereek ein Unsall, hei welchem Hr. Isaak Cores

! Balm " am linterleih erhedlichc Coninstmwn
> und anstersei innerliche Verletzungen davon

i lrng. Hr. T. H. Pickenng, General Super -

inicndenk derielben Bahn, nd der z'lchlb. F.
H. Roliins, an? Missouri ivnrden. leinr

j leicht, dieser icknvcr verlepi.
j Lnnchbnrgh, Va., 2". Fan. Ter

! Brcinicr Hcnrp Stewart wurde bei deni Bei -

lavpcln Waggons aus der ..Allantie.-
, Mlinisippi Ohio Bahn" zu einer unförmlichem

i Masse zermalmt. Er war an den betten I,ä

i gc gchlicbcn. ohne dast der Lokomot'.vfjihrcr,
der den Zug riickwäns gehen liest, davon
wnsttt.

! Nc w P or k, 21. Fan. ?Fm Tuniicl der
- ?Harlcmhahn" inhr cm Personenzug von hm
! teil in eine ander Fug hinein, wodurch
' mehrere Waggons vollständig zertrümmert

wurden. ?er erste Fug halte angehalten und
iast atle Passagiere waren ausgestiegen, io das;

! Niemand gctvdtct wurde. Mehrere Pcrione.
l Harr>s b u r g. Pciins. ,21. Fan. - Zn
j Bridgcport, Harrisbnrg ge.,cn>!l>cr, fand der
Ingenieur Adain tzsrovc henrc iriih seinen an
gcnhlicklichcu Tod. Terßeriinglückic befand

- sich, >it einer Arbeit betchänigls nnier derLo
konialivc. Bei in Wech'eln der Waggons,
fliest eiiier derselben gegen die Z'oloniolive.

l welche nbcrGrovedahimolttc, ihm denNückeii
brach nd ibn eniieiziich zerfleischte.

K ei> n< r, La., 21. Fan. Tie Lokoino'
sine eines Frachiznges der ?New Orleans-

! Fackso Eiinibahn" erplvdiric in der Nähe
von Paß Manch: der Loloniolivfiihrer und
ein Heizer wurden aus der Stelle gelödrci,

! vier Waggons wurden zertrümmert imd Seit
Postzng in zwei Stunden aufgehalten.

! lefferfon Tavis befindet sich
l Orleans.

Telegraphische Tepescheu.

Europäische Kabelberichte.
Deutschland.

Berlin, 18. lan. ?Die heutige ?Nordd.
'Aug. Ztg." sagt, wenn die Politik Frank

reich's den weltlichen Absichle des Papst
thuin dienstbar gemacht werde, io fei der
Friede Europa s gefährdet.

Im Landtag spielte sich heute eine erregte
Scene ab. Hr. Mallinckrodt, ein Depu-

i lirrcr der elerikalen Partei, las einen Passus
! aus einem kürzlich erschienenen Werte dcsGcii.
Lamarmora vor, in welchem es heißt, Bis

. marct habe im Jahre 1888 Unterhandlungen
gepflogen über die Abtretung eines Theiles
des linken Rheiniifers. Fürst Bismarck er-
hob sich und erklärte diese Angabe ftir eine
freche, boshafte Lüge.

Berlin, 21. Jan. ? A. H. Hoffmann
von Fallersleben, der beliebte deutsche Dichter,
ist iMiite im Alter von 75Jahren gestorben.

Unfall in einen Ulmer Theater
Nc w 2> 0r k, 20. Jan. ?ln eiiiemjThe

atcr zn Ulm in Deutschland explodirtc wäh
rend der VorsteUnng eine Petroleum Lampe.
Die Flüssigkeit siel wie ein Fcnerregcn nni
die mite Sitzenden. Tie Kleider von ngc
fähr 20 Frauen gerietheil in Brand, inebrere
derseZllen wurden erheblich, eine fvqnr tövrtich
verletzt

Bern, 20. Jan. Ter Bnndesrath hat
den 15. Oktober als Tag sür die Eröffnung
des internationalen Post-Congrcsses angesetzt.

Jan. Ter ?große
Rath" des Kamons Neuchatct hat in einer
einer letzten Sitzungen beschlossen, ein Por
trair des verstorbenen Professor Agassi; anser
tigcn zu lassen und demselben in der neuen
Rathslammcr der Stadl Reucharel, wo sich
Agassi; zuerst berüymi machte, seinen Platz
zn geben.

L 0 nd on, 17. Jan., Uhr Morgens.
Tie großen Kornmühlen zu Leith brannten
gestern Abend fast ganz nieder. Ter Verlust
wird aus 2-Aftooo Pfund Sterling geschätzt.
Vierhundert Arbeiter verloren ihre Beichäf-
tigung.

London, 18. Jan. Ein Troh-Artikel
>n der ?Nordd. 'Allgcin. Zeitung," welcher
Auslassungen, über die französische Politik in

Bezug auf de päpstlichcFrage enthielt, hat in
Rom und Paris einen unangenehmen Ein-
druck gemacht. Tic ?Opinion Nationale"
sagt: ?Trotz der letzten Siege kennen die Preu-
ßen den Edclmitth nicht, welcher dem Sieger
verbietet, den Besiegten zu beleidigen."

Lon d on, 20. Jan. ?An der englischen
Küste herrschte gestern ein heftiger Sturm.

Dem Gerücht über den bevorstehenden Rück
tritt des Hrn. Lowe, Staatssekretär des In
nern, wird widersprochen.

London, 20. Jan. Der ungefähr eine
Meile von hier wohnende Farmer Scally hat
sich heute erhängt. Hänslicher Zwist wird als
die Ursache angegeben.

London, 20. Jan., .1 Uhr Nachm. ?Sir
Montaguc Cholmeley, Parlamentsmitglied
für Nord Lincoln'hirc, ist gestorben. Glad
stone ist durch Unwohlsein an's Haus gebun-
den.

L 011 d 0 n, 21. Jan. Das Parlaments-
mitglied Whallcy hak ein Schreiben an die
Zeitungen gerichlet, in welchem er behauptet,
die von Jean Litte, als Zeugen sür de Ange
klagten im Tichborne Prozeß gemachten An
gaben seien wahr, und seine Ueberzeugung
ausdrückt, daß Luce durch Bestechung verleite!
worden sei, das später erfolgte Gcständniß zu
machen. Dafür ist nun Hr. Whallci> vorge
laden worden, m sich gegen die ans Gering
jchätzniig des Gerichts lautende Anklage zu
vertheidigen.

London, 21. Jan., <l Uhr.?Ter?Daiiy-
Telegraph" sagt, daß der König der Ashami
eine Gesandtschaft an Gen. Wvlseicy geschickt
und um Frieden gebeten habe.

London, 21. Jan. Die Regierung hat
beschlossen, gegen mehrere Personen, welche
versucht haben, für die französische Barte
?Malsilcttre" englische Schiffspapicre zn er
werben, gerichtlich einzuschreiten. Die Barke
war bestimmt, Waffen für die Karlisten nach
Spanien zu bringen.

London, 21. Jan. Hr. Gladnone istvollständig wieder hergestellt.
NachPrivcttbriescii von derGoldknstc herrscht

unter den Trnvpen Sir Gnrnet Wolseley's
viel Krankheit, welche in manchen Fälleneinen
schnellen Tod herbeiführt.

Liverpool, 20. Jan. Der Dampfer
?Ccllic" von der ?White Tiar Linie," welcher
am letzten Donnerstag Liverpool verließ, colli
dirlc mit einem schwimmenden Wrack, wo-
durch seine Schraube schwer beschädig: wurde.
Die ?Cettic" kehrte im Schlepptau des Dam
pfcrs ?Garlic" nach Quceiistown zurück.
Ihr Cargo wird ans den Dampfer ?Garlic"
verladen, während die Passagiere bis Freitag
in Qneenstown verbleiben und dann mit der
?Bciltic" ihre Reise nach New-'?)ork fortsetzen
werden. Die New zyorker '.Agenten der ge
nannten Compagnie bestätigen die Einzeln
heilen dieser Mittheilung.

L 0 nd on, 22. Jan. Professor Goldwin
Smirh erklärte und tobre gestern Abend in ei-
ner zn Manchester Behufs erziehlicher Zwecke
abgehaltenen Versammlung das System der
Volksschulen in den Ver. Staaken. Er ver-
theidigte die Eornell - Universität gegen den
Vorwurf der Irreligiosität, indem er bchanp
tele, daß sie in der Beziehung aus gleicher
Stuft mit der Universitär zu Oxford stände.

Die ?Times" veröffentlicht de Inhalt ei
ner Note von Bismarck, in welcher derselbe
die französische Regierung ftir die Ucbcrgriffe
der cleritalenPresse in Frankreich verantwort-
lich machl.

L ond on, 21. Fan. Eine Deputation !
von -Arbeitern, an deren Spitze Joseph Arch I
stand, machte heute dem Hrn. Gladstoiie ihre :
Aufwartung und ersuchte ihn,-dafür zu sor-
gen, daß das Wahlrecht auch ans Feldarbeiter >
ausgedehnt werde.

Hr. Gladstone erwiderte, dast er ihr Anlie
gen billige; rieth ihnen jedoch, Geduld zu !
haben, indem er die Bedeutung dieser Frage
und die kurze Zeit, welche dem Parlament für !
seine Sitzungen bewilligt sei, betonte.

Frankreich.
Paris, 2V. Jan.?Der Herzog von Ca

zeS, Minister des Acnstcren, hat, indem er nn .
ler dem Einstust des Fürsten Bismarck han-
delt, bekannt gemacht, dast Frankreich die in ,
Italien bestehende Ordnung der Tinge ancr
kennen und dafür sorgen werde, die Gewalt- ,
thätigkciten der sraiizösischen Elerikalen zu
unterdrücken.

Paris, 20. Jan. Hr. Washburne, der
amerikanische Gesandte, überreichte dem Ex
Präsidenten Thiers gestern im 'Namen der
französischen Bevölkerung Philadelphia's eine
goldene Medaille. In der bei dieser Gele-
genheit gehaltenen Rede erwähme Hr. Wash
burne in warmer Anerkennung der Freund
schaft, welche Frankreich den Per. Staaten
während des Bürgerkrieges erwiesen habe und -
sprach sich lobend über die Franzosen aus, i
welche die Ver. Staaten zu ihrer Heiinath ge-
macht haben. Nachdem Hr. Thiers seinen i
LandSleulen in den Ver. Staaten für diesen !
neuen Beweis des Vertrauens seinen Dank
ausgesprochen, erklärte er, dast die Republik
die einzige für Frankreich mögliche Regie i
rungsform sei, und dast dadurch das zwischen I
den beidenNanoiien bestehende Freundschafts-
band noch fester geknüpft werden würde.

Versailles, 20. Jan.?ln der heuligen
Sitzung der National - Versammlung wurde
die Bill, welche dcrßegiernng das Rcchr über-
trägt, Maires zu ernennen, mit einer Majo-
rität von 43 Stimmen angenommen. Ter
Herzog von Eazes erklärte, daß die Besiirch
tunzeil, der Friede möchte gestört werden,
grundlos seien. Er betonte den Wunsch der
Regierung, mit Italien in fortwährendem
Frieden zu leben.

Versailles, 21. Jan. I der Na-
tionalversammlung legte heure die Linke die
Interpellation der Regierung Vetresss ihrer !
Behandlung der Presse vor, welche nach einer
heftigen Debatte mii einer Majorität von 100 >
Stimmen auf den Tisch gelegt wurde.

Nachdem die Sitzung geschlossen war, sandte'
der Deputirtc Hönjens seine Seenndanleii >
mit der Forderung auf ein Duell zu Hrn. i
Gambelta.

Madrid, 20, Jan Tas Panzerschiff
?Numancia" ist unter Geleit der ?Virtoria" >
und he? ?Carmen" im Hafen von Earlageiia '
angekommen. Der Marine-Minister, Admi
rai Topetc, ist mit Vollmachten nach Earia-
gena gegangen, um die mit dem Jnlransigeii !
ieii'Auf'slaiid verknüpften Umstände zu unter
suchen. Der .micgsminisicr Zavalla wird
während der Abwesenheit Topcte's dessen Amt
verwalten.

Madrid, 21. Jan. Santander ist von
den Karlisien bedroht, und Verstärkungstrnp
pcn der Republikaner eilen, um die Stadt zu
entsetzen.

Madrid, 21. Jan. General Domini-
que; hat an der Spitze der Central Armee den

' Feldzng gegen die larliftcn in Valencia er-
öffnet.

Bareia, ein Mitglied der Junta zu Carla
acna, hat einen Brief an seine Freunde ge-
schriehen, in welchem er ihnen räth, den Fö
deralismns zu verlassen und die Regierung

' zy Mterstützen. bis der Ausstand der Äarli'stcn
> unterdrück! sei.

Lissabon, Die Regierung
- hat die Ouarantainc sür solche Schifft-, die

von der Gvldküsit kommen, anigehvben.

der das Schiff ncch die Ladung hat Schaden
j gelitte.
'. Während der steinigen Coroners Unter
. mchuiig sagte Jcnnic Carl, das Zimmermäd
scheu im Srciner'schen Hause, aus, daß sie
! über den niedrigeren, in Flammen stehenden
i Treppenabsatz gesprungen iei und ans dein
! Boden des Hausflurs, in der 'Nähe der Hans
lhür, einen fremden Hm und Rock gesehen

l Hube, Sowohl die innere, als die äußere
! Thür sei offen gewesen. Der Diener Alfred

j Schutz sagte ans, daß, als er schlaft gegan
gen fei, alle Thüren geschloffen gewesen ivä
ren.

Ans dem Kricgshaftn zu Brooklyn wnr-
den hcntc:!?tOO Arbeiter entlassen. Morgen
wird eine weitere Vermttideniiig der Arbeits
rast eintrete.

Selbstmord eines Verbrechers.
Sal c m, N. 1., 21. Jan. Ein hiesiger

Hütts Scheriff wollte gestern 'Abend de Gco.
M. Ward wegen eines Verbrechens verhaften.
Ta er den Gesuchten nicht im Hanse fand, so
Uchte er ihn iinHoft und fand ihn daselbst
mit von einem Ohr bis zum andern durch,
ichnitiencr Kehle. Er lebt noch, taun aber
nicht gestellt werde.

Aay b ookt öst Pomp.
Philadelphia, l>:. Jan. Heiilc

Morgen bftltcu die Gläubiger von Jay Eooke
et Comp, e.ne Vcriammlnng, au welcher nur
un4''fU> 2>> dettelben tbcilnnlimeii. Bniidcs-

Ordnnng ausrecht.
Die Stimmenabgabe für die Wahl eines

Cnrators und eines Comite s der Gläubiger
wurde fortgesetzt. Die HH. I. Hnbtt, Ach
ton von Washington und George H. Stnarl
wurden zn Mitgliedern des Comite's criianitt,
und der Regissrator Mason zeigte a, daß
Alle, welche sür diese beiden Herren zn sttin
nicn wünschten, das thun könnten, da durch
das Gesetz nicht vorgeschrieben werde, aus wie
vielen Mitgliedern ein Comite bestehen müsse.
Das ursprünglich ernannte Comite bestand
ans den H.H. Charles V. .Helsenssein, John
Clavton, Isaak Nonis, Joshua Brown nnd
R. B. Shoemaker. Zum 'Amte eines Curn
lors wurde Hr. Edwin, M. Lewis, Präsident
der ..Farmers'K Mcchanfts' National Bank,"
einstimmig ernannt

Philadelphia, 21. Januar.? RichterCadwallader unterrichtete heute dieGläubigcr,
daß ein Cnralor keine ausgedehnteren Voll
machten hätte, als ein Assignaiär, und er
wünschte zn wissen, ob dieGläubigcr wollten,
daß die Verwaltung der Masse einem Assig
nalär, welcher ohne Beschränkung handeln
würde, oder einem durch einComite controlir
ten Curator übergeben werde. Würde die
Ernennung eines Comite'S gewünscht, so
werde er ihnen Gelegenheit geben, dieAbstim
mung zu vervollständigen, klebrigen? werde
ein Enraror, wenn demselben kcinEomite bei
gegeben würde, ebenso selbstnäiidig handeln
können, als ein Assignaiär. Das Comite
wäre kein raihgebender, sondern ein leitender
Körper, dessen Anordnungen befolgt werden
müßten. Wäre er einer der Gläubiger, so
würde er ohne Zaudern gegen die Ernennung
eines Comite'S stimmen. Er würde morgen
früh seineu Entschluß bekannt lachen.
Rand in cincm Gisenbalmvürea.

Philadelphia, 1?. Jan. In das
Comptoir der ?Green und Fairmoniit-Eiftn
bahngesellschaft," nahe Fairinounr, drangen
heute Morgen drei Männer ein, banden und
knebelten den Wächter und sprengten eine
Gcldspinde, ans welcher sie etwa H7OO stah
len. Ihr Versuch, eine zweite Gcldft'inde zusprengen, war vergeblich.
Selbstmord einer rranken Frau.

Rorristow. Pa., il. Jan. ?Gestern
Morgen wurde einer der eigenthümlichsten
Fälle von Selbstmord entdeckt, wie ein solcher
in unserem ruhigen Städtchen jemals began-
gen wurde. Vorgestern Abend um 8 Uhr
wurde bekannt, daß Frau Jrviu H. Brend

teure ocs Orres, welche durch Krankheit an s

Ziminer gebunden war, das Hans verlassen
hatte, und Vermuthungen wurden laut, daß
ne den Verstand verloren und sich das Lebe
genommen hätte. Es wurde Nachforschn
gen angestellt, das Städtchen wurde alarmirt.
die Glocken wurden geläutet und eine unge
wohnliche Aufregung machte sich überall be
merkbar. Auf der Straße fand man Theile

Leiche selbst am liier des Sckiuyltill. Au?
wetteren Nachforschungen ergab sich, daß Frau
Brcndlinger am Nachmittag nach dem ?Moni
gomcr Friedhofe," Ivo ihr Vater begraben
liegt, hinausgegangen war. sich von dort ans
das Eis begeben und in den Strom gestürzt
hatte. Es waren früher nie Smnvtome von
Irrsinn an ihr wahrgenommen worden. An
dem 'Abend, wo sie verschwand, war eine An
zahl Damen in dem Krankenzimmer: sie über
redete dieselben, in ihrem Hause ein Abend
esse einzunehmen, und während die Damen
sich zu diesem Zweck in ein anderes Zimmer
verttigt hatten, entfernte sie sich ans dem
Hanse. Die Leichenschau ergab Selbstmord

Tic Grubcu-Arvciter Penslv,i-
tticiks. Vierzeb tausettd Ar-
beiter feiern.

Wilkesbarre. Penni., >O. Jan.
Die hiesigen ausstchcnden Gruben Arbeiter'
hielte heule -Nachmittag eine von etwa :'.ooo j
Personen veinckne Niasscnvcrsaniinlnng und '

beschlossen, an dem Prinzip fest zu hatten,
nur bei einer Lohnerhöhung von 10 Pvoz. die !
-Arbeil wieder anfzunchmen.

'Alle Gruben der neuen Gesellschaft, deren -
gegenwärtiger Präsident Hr. Parriih ist, fei !
ern, und in der Vlnlhracit Region sind it, l
000 Arbeiter müßig.

Wi > kesbale, Penni., 21. Fan. ?Zu !Tophai haben 3om>Gr>lhcn Arbeiter die Ar >
bcil niedergelegt. Sic verlangen eine Er !
höhmig des Lohnes. Es heißt, M Härten seit !
längerer Zeit ihren Lohn nicht ausbezahlt bc j
tonimen, und man nirchler, dast Unrnhen ans ,

brechen werden.
New - P ork, 21. Jan. Tie Nachrich !

tcn ans den Kohlenregioiieii rnscn in hiesigen j
Handelskrelien vcdcnteiide -Anfregnng hervor, j
namentlich wo das Interesse des kohienhan !
dels berührt wird. Ter vorhandene Kohlen !
vorrath beträgt nngesähr t,000,000 Tonnen. !
Ter Wiiilereonsnm war bis jetzt linbcdeiitend
und ein -Aufschlag im Prcoe steht kaum zn er !
warten.

Wilkesbarre, Pa., 20. Fan. ?Tie!
Orgaiilsatioii der Bergleute geht nnaushalr !
sam vor sich. Tie gestern Nachr gehaltene!
Versammlung in Plymouth war sehr stark be !
sucht und mehr als 400 Männer schlössen sich l
der neuen Association an.

Ter Bericht des Comite'S, das sich zn Hrn. >
Parifh begeben hatte und in der am Sonntag
gehalteneu Versammlung denselben zur Vor
läge gebracht hat, wurde in Erwägung gczo
gen und über die erhaltene Antwort wurden ,
keine sehr günstigen Bemerkungen gemacht. !
Es wurde beschlossen, keine Eomiic'n mehr !
an Hrn. Pmiih zu senden, mögen er oder die!
Compagnie zu den Arbeitern senden, wenn
sie ihnen etwas mitzutheilen oder vorzuschla
gen habe. Dieser Beschluß ging einhellig
durch. Heule Abend wird in demselben Lo
kalcincMasscr.-Versammlung gehatten. Heute
Nachmittag hielt der Exekutivrath der M. L.
Association dieser Connties eine Sitzung zum
Zweck der Reorganisation. Morgen ioll hier
eine Massenversammlung abgehalten und von
hervorragenden Führern der Arbeiter Agita
tation angeredet werden.

Tie Bergleute leiten ihre Versammlungen
in wohlbcdächtiger Manier und ermahnen sich
einander, klug zu Werke zu gehen, und die
verschiedenen 'Nationalitäten finden es gar
nicht schwierig, zusammen zn wirken.

Selbstmord.
Harrisburg, Pa., 18. Fan. ? Ter.'>->-

jährige Dcutjche Lorenz Schilv beging am
Samstag Abend Selbstmord, indem er sich
mit einem Flinlenschust den Kopf zerschmci
lcrie. Er sollte bei der nächsten Gerichtssitzung
wegen Diebstahls vrozcssiri werden, und Ties,
nimmt man an, habe ihn zu der That ver
anlast,.
Grptofio eines Schmetzofens.

Hwei Menschen getödtet.
PittSbnrg, 18. Fan. -Am letzten

Dienstag cxplodirte zn Tnnbar, .50 Meilen
von hier, ein Schmelzofen. EinArheiierwiirde
gclödlcl und sein Kopf 20 Fuß vom Rninps
entfernt gesunden. Ter Verwalter wurde
buchstäblich in Stücke zcnnnen; cinzelneTheile
seines Körpers wurden eine halbe Meile weit
fortgeschleudert. TnS Dach der Gießerei wurde
herabgerissen.

Prozcsi des Tncllontcn Mcbortbp.
Richmond. Va., 20. Fan. - MeEar

thy's Fall ward heuic zur Verhandlung auf
gerufen, jedoch, da die Für nicht gebildet war.
auf morgen vertagt. Der Angeklagte war un
Gerichtsiaale. -.siian glaubt, daß die Ver
thcidiger vor Bildung der Gcichworencnbank
verschiedene Anträge aus Verlegung des Pro
zessc? i einen anderen Gerichtshof. Nieder
schlagnng des Venahrciis n. i. w. stelien iver-
cn.

Dic siamesischen Zwillinge.
Grcc esvor o', N. <l., 21. .tan. - Ags

Mouiil Air, dein Wohnort der vcrttmbenc
siamesischen Zwillinge, wird gemeldet: Am
Samstag Morgen ungefähr um 0 Uhr ver
nahm einer der Löhne, welcher oben im Hanse
schlier, etwas wie einen Schrei oderHülfernf.
Er eilte soson herunter und sandEng in Folge
des schon eingetreten? Todes Cyang's in
höchster Aufregung. Eng's Befinden ver-
schliinmirtc sich sehr schnell und vor seinem

Tode, welcher gerade 2 Stunden nnch dem
Hinscheiden Ehang's eintrat, sagte er weiter
nichts, als: ?Ich glaube, ich muß jetzt auch
.sterben." Ter Hausarzt äußerte sammt niest
rcrcn seiner Kollegen den Wunsch, das Band
Kttlchcs die Beiden während ihres ganzen Le
Pens an einander fesselte, trenne'zu dürft,
nni zn miicrittchen, ob Eng's Tod eine noth
wendige Folge von dem Ableben Ehang's ge
weien:dach widersetzte sich die Fainilic dem
Begehren, .nn Interesse der Wissenschaft
stosir man indeß, daß endlich die Einwilii.
gnng zu einer Obduktion gegeben werde.

Philadc I v st i n, 2t. Jan. Manor
fragte hentc Astend ans telegrnpsti

ichem Wege bei dem Mayor von Greensboro',
N. C.,an, obeineUnrerfiichluiff dcS die sianic
tischen Zwillinge verbindenden Fleischstangcs
itattgcftindcii habe. Wenn nichi, so wünsche
!r. William H. Pancoast, Anatom des ?Jei
texi'on Mcdical College," für wisftiischaittichc
Zwecke eine solche anzustellen.
V,cr Menschen verbrannt durch

eine Lampeu-Grplosion.
< i. tzouis, Mo., 18. Jan. Gossen,

Morgen nni 5 Uhr ivnrdcn McGinms, seine
Frau, eine >7 jährige Tockiier und cm Säug
luig in Folge der Exvlosioii einer OzoliLampe io entsetzlich verbrannt, oast MeGin
ms und 'eine Tochter ach .'> Sincidc ssarbcn,
und sie Malier und der Säliessinci fchweclickc
mii dem Leben davo toinmcu werde.

Glnftnrz cincs Tnntttl.
S t. L 0 nis, Mo., 20. Jan. Die nord

üche Mauer de? Tunnels in Washington
Avenue, zwischen 1;. und 7. Straße, rank
heure, gerade vor dem nencn ?Lindell Hotel,"
in einer Länge von >.' o Fuß ei. Einer der
Tnniiclbogen erlitt einen bedeutenden Bruch
und ein großer Theil der Seilenmaner stürzte
ein. Zn schwaches Fundaiiient war die ttr
fache des linialls. Die Kossen der Wieder
stellung werden sich ans Pöo,iOo belauft.
Unsittliches nnd nnrichterliches Be-
nehmen eines briminalrichtcrs.

r. L o nis, Mo., 20. Jan. Heule
wurde im Senate die Anttsentsetznng des Cri
minalrichters Prim von hier 1 .Antrag ge-
bracht. Er soll sich grober Vergehen gegen
die 'Moral und überhaupt eines Benehmens,
das eines Richters unwürdig ist, schuldig gc
macht haben, so daß es nicht amPlatzc scheint,
ihm länger die Ausübung der richterlichen
Gewalt zu belassen.

Schwindel.
S t. L anis, Mo., 21. Jan. Tic Fir

ma Sage s- Eomp., welche sich am 1. Jan.
hier angeblich als Zweiggeschäft der Firma
desselben Namens in Detroit ctablirtc, bar es
verstanden, hiesige Banken durch schlaue Ma
nipnlcttioiien nni mehrere Tausend Dollars
zu beschwindeln. Sage e? Eomp. sind ver-
schwunden und haben weiter Nichts yinierlai
fen, als ihre Gläubiger.

Ginc btntige Geschichte.
Indianapolis, Ind., in. Jan.?Am

Samstag'.Abend halten zwei Männer,' Namens
Briggs und MeClai, in Jainestowii. Boonc
Conitty, einen Streit um eine Dame, um die
sich Beide bewarben. Eine Heraussordernng
aus Pistolen war die Folge. McClain schoß
,nerst und verfehlte sein Ziel, ivorauf Briggs
zielte niis seinen Gegner durch sen Hals
ichoß. Dann ging er mehrere Schritte an
ihn zn und schoß noch zweimal. Briggs wur-
de verhaftet und unter 7>iiiu, Bürgickian gc
stellt.

Gin blutdürstiges Ungcbcncr.
Milwautic, Wtse. 17. .lau. 'Bad

Turner von Potosi, Gram Coiiittn, Wise.,
ist wegen der Ermordung seines Binders Ro
bert verhaftet ivorden. Tie eben beendete
Todtcnichan hat van Seiten Vab'S einen blut
dürftige Hang einhüllt. Der Ermordcle
wurde mit einer Axr gctödlel und der Kap!
beinahe vom Rumpfe getrennt, als er ans ei
er Erzgrube trat, in welcher er gearbeitet
hatte. Er stürzte nieder, ohne ein Wort zu
dann einen anderen Bruder, Namens New
tan, welcher in einem angrenzenden Schacht
arbeitete. Als derselbe an die Dberstäche lain
nd die Leiche seines erniordeien Bruder? Al
bert sah, wallte er davonlaufen, wurde abcr
von Bob feilgehalten, welcher ihm die btntige
'Art zeigte und ihn NN! angcnbticklichcni Tode
drohte, wenn er nicht einen Schwur leine, die
Leiche beseitigen zn bette und Stillschweige
,r> lnavachien. 'Newton erklärte sich dazu bc
reit, ergriff aber die erste Gelegenheit, m nach
Potosi zn eilen, Iva er von dem Vogefallenen
'Anzeige inachte. Der Mörder flvh nach Lau
easter. Er wurde verfolgt, ergriffen und in s
Gc'öngniß gebracht, >va er dem Wärter das
Leben zn nehmen suchte. Es in weben em
deckt wordc, daß Turner am 2:!. Dezember
eine Knaben, Namens Nelle. in der 'Nähe
von 'Neu Cattsoriiien crmordeic, indem e> ibm
Mitteln einer Axt den >cop> ian vom Nnmpic
trennte. Mehrere andere geheimnißvalle
Mordthaten sind au Selen begangen ivorden,
in welchen Turner gesehen wnrdc, und Mar
ichall Beiiiictt bcinchte den Aiigcllagten und
frägle ihn, ob er an den Verbreche Theil
habe. Schließlich gestand er, daß er sich er
iiincrle, zwei Männer geiödici zn balie, einen
Fremden, welchen er in cincr liefen Berg
ichlnchl antraf, ihn angriff, nmordele niid
dann die Leiche verbarg. Den anderen Mann
traf er ani den Weg nach Mnscada, wohin er
ging, um 'Arbeit zu suchen. Er sagt, der
Letztere habe eine drohende Haltung angcnam
nie, und da er l Turner i gefürchtet habe, daß
derselbe ihm das Leben nehmen werde, ia
habe er ihm mit euiem Vierpiiiiisgewicht,
welches er bei sich trug, den Sckiädcl cingc
schlagen und ihn angenblickttch gelödtel. Dann
habe er die Leiche in'S Gebüsch geschleppt und
sie daselbst verborgen. 'Nachdem er das Gc
siälidiiiß abgelegt Hai, macht er sich ei beian
dcrcs Vergnügen daraus, von leinen zahlrci
che Mordihale zu reden. Er ist stolz auf
die Gcichtcklichkeii, mit welcher er die Leichen
verbarg, und sagt, die Geiainintzahl derselben
würde sich ans nngesähr vierzig belaufen.

Gin schreckliches Gerücht. - Vngcb-
lich achtnndzwanzig Menschen
ertrunken.

Chicago, 18. Fan.?Eine Tpczial Tc >
pesche an? Grand Rapid, Mich., meldet, da !
selbst iei das Gerücht in Umlauf, auf dem
Fliine Bnrr Oak an der ?Michigan Süd
bahn" fei ein Tchlitttchuhläiocr eingcbrochc. I
und 27 oder 28 andere Schlittschuhläufer, die !
zu seiner Nckliing herdeieilien, seien sämmi '
lich eingebrochen und ertrunken. Tas Ge- i
nicht bedarf der Bestätigung. Nähere Um
stände find nicht angegeben.

Verheerende Feuersbrunst in
Ghieago.

. Chicago. 20. Fan. Heute Morgen
zwischen 3 und 1 Uhr brach im Gebäude des !
?Union Central - Depot," welches von de
?Michigan Central-," ?Jllinois-Ecntral-" u.
den ?Chieago-Burlington Quincu-Vahnen"
denviwird, Feuer aus und verbreitete sich io

! fchneli, dast es allen Anstrengungen der Feuer !
i wehr spouete. Tas Gebäude brannte voll !
ständig nieder. Fast das gciaminlc Gepäck !
im ?Chicago - Burlington- O-uinen Bahn" !
Gcpäckranme wurde ein Raub der Flammen, >
indem nur wenige Stücke über die Strasse in >
den Güterbahnhof geschasst werden tonnten.
Das übrige i dem Südcnde des Bahnhofs -
befindliche Gepäck wurde gerettet, da das,
Feuer gelöscht war, ehe es sich io weil ansdeh

j neu konnte.
Ans den Eomploiren des Bahnhofes wurde !

absolut Nichts gerettet. Auf dem Geleise!
i standen zahlreiche Waggons, die fast alle ge >
! rettet wurden: doch war es den Feuerwehr i
! leiitcn nicht möglich, eine Anzahl eleganter !
Personen Waggons dem zerstörciidciiElenieitt
zu eiitrcisten. Ter Bahnhos ivar ans Holz ,

! errichte! und erst nach dem grasten Brande für !
> temporäre Zwecke erbaut worden,
> Während dies Feuer wüthete und alte An
! strenguiigen der Feuerwehr in Anspruch nahm. !

erscholl die Feuerglocke wieder und die Knude
! traf ein, dag auch cl grostcs Backstein (Sc

bände in Sraie-, zwiichcn Ban Bnrcii und
! Harrisonstraste, in Flammen ttändc. Es !
währte volle 2 Minuten, bis eine Svrihc j
die zweite Brandstätte erreichte, und die

. Fcncrsbrnnn hatte mittlerweile eine solche
llnifang angcnonimen, dast bald fünf Ge

! bände in Asche lagen, Tas Feuer ivnrdc zu
erst in Armstrong s Farbwaarc p'agei, Nr.

! 2li und 288, State Ztraste, entdeckt und
! breitete sich von dort nach beiden Selten über

die angrenzenden Häincrans. Tiefe Gebäude
> waren erst nach der grasten Fenersbrnnst eil
! ausgeführt worden. Ter Berlnst beträgt

Ehieago, 2<>, Fan. Ter Geiamiiitver
! lun, welcher durch .kernörnng des ?llnion
Bahnhofes verursacht wurde, betrug ungefähr

I 5>,2,.'>>, darunter waren :too Gevacknücke der
I ?Fll, Central Bahn," deren -Werth auf
-siio.ooo gcfchältt wird. Tic ?Fit. Central

l Bahn" vcraiischlagi anstcrdcni ihren Berlnst
auf H20,000t die ?Chicago Biirlingtoii
O-ninener Bahn" verliert che io viel, Tie

! ?Pullnian sche Schlafwagen Comp," hc>
5n.,00 ?nd die ?Michigan Cen.ra,. Bahi>

' 2,00> Beriust. Tic Pvisagierziige. gingen
j beule Astend wie gewohnlich ab. Ter Gc
fammlverlnst des ,vencrs an der Siaienraste

! betrug H129,400.

Roch eine furchtvart
Reuu grauen verbrannt.

Beiini Ii g ton , Bcrmonl, 2" Haimar.
! Heute Nachmittag brannte die Sirickfabrik
, von H. E. Bradford. Tas Feuer entstand
! durch den Leck einer Ga>olin - Röhre. Eine
i durch ausströmendes Gas herbeigeführte Er-
> plvfion jerstötte da angrenzende Nähzino


